
 Die Gemeinde Edertal 
erlaube sich seit Jahren De"zite 
im Erfüllen dieser Aufgabe. Je-
des Bauprojekt beein$usst die 
Natur und zum Ausgleich muss 
der Bauherr der Natur im ange-
messenen Verhältnis Gutes tun. 
Klassisches Beispiel: Wer für ein 
Haus Bäume fällt, muss hinter-
her neue als Ersatz p$anzen. 

Der NABU Edertal fand he-
raus, dass in Edertal sogar Aus-
gleichsmaßnahmen eines Be-
bauungsplans aus dem Jahre 
1990 bis heute nicht abgearbeitet 
sind. Es handelt sich um die 
Bahnhofstraße im Gewerbege-
biet Gi$itz, die nach ihrer Fer-
tigstellung eine Baumreihe er-
halten sollte, was aber nie ge-
schah. Nachholbedarf besteht 
auch bei dem längst fertig ge-
stellten Vorhaben Trigema und 
bei der Seniorenwohnanlage. 
Der Naturschutzbund Edertal 
machte hierfür bereits einige 
Vorschläge, die ho)entlich bald 

verwirklicht werden, mahnte 
Lübcke. In einem Fall ist eine 
Lösung gefunden: Auf gemein-
deeigener Fläche an der Straße 
zum Wildtierpark soll eine 
Streuobstwiese als Ausgleich für 
den breiten Ausbau der Fahr-

bahn vor Jahren gep$anzt wer-
den.  

Bürgermeister Klaus Gier 
hörte die Kritik, denn er war bei 
der Jahreshauptversammlung 
dabei. „Seit Jahren hätten die 
Ausgleichsmaßnahmen erbracht 

werden müssen. Wir arbeiten 
die Dinge nun nach und nach 
ab“, räumt er ein. Diese Natur-
schutzvorhaben kosten Geld, 
das er im Haushalt erwirtschaf-
ten muss oder in den Nachtrags-
haushalt fürs laufende Jahr im 

Herbst zu kalkulieren hat. Weil 
die Summen jeweils die Grenze 
von 10 000 Euro nicht über-
schreiten, kann der Gemeinde-
vorstand die Projekte ohne ge-
sonderte Zustimmung durch 
das Parlament beau+ragen.

 Am 
P"ngstsonntag verabschiedet 
die Kirchengemeinde Ober-
Werbe ihren langjährigen Orga-
nisten Gerhard Pfei)erling. 

Seit 1960 hat er 55 Jahre lang 
in großer Treue und Zuverläs-
sigkeit die Orgel in der Ober-
Werber Kirche gespielt,  darü-
ber hinaus auch in manch an-
deren Kirchen in Freud und 
Leid. Dafür soll ihm im Rah-
men des P"ngstgottesdienstes 
um 11.15 Uhr in der Ober-Wer-
ber Kirche gedankt und sein 
besonderes Engagement gewür-
digt werden. 

Zugleich werden die neuen 
Kon"rmanden der Gemeinde 
vorgestellt. Nach dem Gottes-
dienst ist die Gemeinde bei ei-
nem Becher Maibowle eingela-
den zur Aufstellung des P"ngst-
baumes an der Ober-Werber  
Brücke. (r)

 Im Dezember hatte der 
A)olderner 3omas Plitzner zu 
einer Versammlung eingeladen, 
die den Weg bereiten sollte für 
die Gründung eines Freund-
scha+svereins Edertal/Horní 
Čermná. Nun kann er mit 
Gleichgesinnten Vollzug mel-
den.  15 Interessierte hoben den 
Verein kürzlich aus der Taufe. 
Der tatkrä+ige A)olderner Ide-
engeber will über die Vereins-
beiträge und die Aktivitäten ei-
nes speziellen Fördervereins die 
nötige "nanzielle Ausstattung 
des Vereins gewährleisten. Die 
endgültige Fassung der Satzung 
bildet die Basis für den o8ziel-
len Eintrag des Vereins mit dem 
Namen „Verein zur Förderung 
der Partnerscha+  Horní Čerm-

ná – Edertal e.V.“ in das Ver-
einsregister des Amtsgerichtes 
Fritzlar. Der Verein hat seinen 
Sitz in Edertal und ist – so Plitz-
ner – parteipolitisch und kon-

fessionell unabhängig. Interes-
senten richten Fragen an tplitz-
ner@t-online.de und erhalten 
die gewünschten Informatio-
nen. Bei der Gründungsver-

sammlung wurden in den Vor-
stand gewählt: Vorsitzender 
3omas Plitzner, zweiter Vorsit-
zender Daniel Haase, Kassierer 
Hans Kellotat, Schri+führerin 

Petra Pfeil-Plitzner, Beisitzer 
Manfred Hankel sowie als Kas-
senprüfer Lothar Greinke und 
Mirko Gerlach. 

Die freundscha+lichen Eder-
taler Kontakte zu Horní Čerm-
ná bestehen seit 1988. Seinerzeit 
wurden bei einem Zeltlager der 
Kreisjugendfeuerwehr Waldeck-
Frankenberg in Bad Arolsen die 
ersten Kontakte zwischen der 
Jugendfeuerwehr Edertal zur Ju-
gendfeuerwehr von Horní 
Čermná geknüp+. 

Einzelheiten gibt es auf: www.
lothar-greinke.de/jfedt. Der 
nächste Besuch aus Horní Čerm-
ná in Edertal erfolgt als jährli-
cher Schüleraustausch der Ge-
samtschule zwischen dem  8. 
und dem 15. Juni. (sdh)

  Die ge-
samte Gemeinde ist für P"ngst-
sonntag, 24. Mai, eingeladen, 
nach dem Gottesdienst um 11 
Uhr das 30-jährige Bestehen des 
Höringhäuser Kirchenchors auf 
dem Kirchplatz zu feiern. Bei 
gutem Wetter werden Bänke 
und Tische aufgestellt, um ge-
meinsam zu essen, zu trinken 
und zu plaudern.  (lew)

In der Reihe „Der besondere 
Film“ des Kommunalen Kinos 
läu+ am Dienstag, 26. Mai, 19.30 
Uhr, in der Reinhardshäuser 
Wandelhalle „Im Labyrinth des 
Schweigens“. Ein packendes 

Drama um den jungen Staatsan-
walt Johann Radmann, der im 
Deutschland der Fünfzigerjahre 
gegen einen ehemaligen Ausch-
witz-Wärter, der mittlerweile im 
Schuldienst tätig ist, ermitteln 
will. Gegen alle Widerstände 

kämp+ der Staatsanwalt wäh-
rend der Wirtscha+swunderjah-
re für Wahrheit und den ersten 
Auschwitz-Prozess. Je mehr 
Radmann sich mit der brisanten 
Materie beschä+igt, umso mehr 
"xiert er sich auf die Suche nach 

Wahrheit. Er versinkt völlig in 
dem Fall und vernachlässigt sein 
Privatleben. Bei der Filmreihe 
„Der besondere Film“ gilt auch 
für Wildunger Bürgerinnen und 
Bürger der ermäßigte Eintritts-
preis von 5,90 Euro. (r)

hat 
morgen von 10 bis 12 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus in Bad 
Wildungen, Am Kirchplatz, Be-
ratung.

Am Sams-
tag "ndet in Bergheim am Fest-
platz eine Altreifensammlung 
durch die Firma Krautwald statt. 
In der Zeit von 10 bis 11 Uhr 
können Reifen abgegeben wer-
den, die entsprechenden Preise 
sind bei Fahrer zu erfragen.

triQ 
sich heute um 14 Uhr am Sport-
park zum Arbeitseinsatz.

Bergheim triQ sich zu 
einer Trainingseinheit donners-
tags um 18.30 Uhr in der Sport-
halle der Grundschule Edertal. 
Info: Telefon 05623/930088.

triQ sich am Freitag um 
20 Uhr zur Chorprobe im DGH. 
Da mit der Ersatzchorleiterin 
für das Geburtstagsständchen 
im Juni geübt werden soll, wird 
um möglichst vollzählige Teil-
nahme gebeten. 

ist heute,  
19 Uhr, Gasthof Kleppe.

tre)en sich heute um 
19 Uhr im Gasthaus Kleppe.

 Zwi-
schen Sonntag, 11.20 Uhr, und 
Montag, 6 Uhr, schlugen Ran-
dalierer auf einem Hof ein faust-
großes Loch in die Frontscheibe 
eines abgestellten Schleppers. 
Schaden: 600 Euro. Die Polizei 
sucht Zeugen. (r)

 Der Förder-
verein Sauerbrunnen Geismar 
lädt am P"ngstsonntag, 24. Mai, 
ab 11 Uhr zum Sauerbrunnenfest 
nach Geismar ein. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt: Neben der 
klassischen Bratwurst gibt es 
Erbseneintopf, Spießbraten und 
ein Kuchenbu)et. Für die jüngs-
ten Gäste wird ein Spielepro-
gramm sowie ein Kinder-

schminken angeboten. 
Während des Festes ist die 

Straße von Geismar zum Brun-
nehaus für den normalen Kra+-
fahrzeugverkehr gesperrt, so-
dass sich dort Wanderer und 
Radfahrer frei bewegen können. 
Deshalb werden Besucher, die 
mit dem Auto unterwegs sind, 
gebeten, über Züschen zum 
Brunnenhaus zu fahren. (lew)
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